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Vorwort der Autoren

Wer die Fabrik der Zukunft umsetzen möchte, muss nicht nur ver-

schiedene Disziplinen zusammenbringen und dafür sorgen, dass sie 

zusammenarbeiten. Er muss sich auch dessen bewusst sein, dass 

die einzelnen Vertreter einen völlig unterschiedlichen Blick auf die 

(Fabrik-) Welt haben. 

Was, so lautet die Frage, sehen Maschinenbauer oder Ingenieure 

beim Blick auf reale Gegenstände in einer Fabrik? Antwort: Monta-

gearbeitsplätze, Ladungsträger, Regale (die in einer Kanban-Logik 

nachgefüllt werden), Leichtbauroboter und Fahrerlose Transportsys-

teme (die Teile von A nach B transportieren), um nur ein paar Stich-

worte zu nennen. 

Informatiker und Informationswirte hingegen haben eine kom-

plett andere Sicht auf diese Objekte. Was „sehen“ sie? Kurz gesagt: 

Sensorik, IP-Adressen, Hauptspeicher und Datenbanken, Virenscan-

ner, Software- und Systemarchitekturen, Leitsysteme, Steuerpro-

gramme, unterschiedliche Programmiersprachen (wie beispielswei-

se Java, C#, C++, die in produktionsnahen IT-Systemen im Einsatz 

sind), Ethernet-basierte Kommunikation, aber auch Feldbusse (um 

in Echtzeit kommunizieren zu können). 

Die Crux: Wer Industrie 4.0 in der Domäne Produktion gestalten 

möchte, muss beide Welten zusammenbringen. Umso mehr, wenn 

man Zukunftsthemen wie Künstliche Intelligenz und Digitale Zwil-

linge operativ einsetzen möchte.

Wir hoffen sehr, dass uns in diesem eBook auch der Brücken-

schlag zu all denjenigen „Nicht-Informatik-Experten“ gelungen ist, 

die wissen wollen, welche Rolle die Informatik in der Fabrik der Zu-

kunft spielen wird.

Die Autoren
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